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Bon den iv. Jabrszelten und dcn Finsternissen des Jahrs iL27.

Vsn dem Winter.
Der Anfang des Winters, oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen dcs Steinbocks, ge?

schieln de', 22 le» Chriftmonat 1826 nm 8 Uhr
2.4 Minuten Morgens. Der Anfang wird
öfters Sonnenschein haben, nachher wird eis aber
5"ünc!ler werben, auch zuweilen Schneemir
Gestöber — doch schwerlich viele und starke Kälte

einttetten.

von dem Frühling.
Der Frühling fangt sn mit dem -Eintritt

be? Sonne in daS Zeichen des Widders, den

21 ten Mar; um 9 Mr Minucen Morgens.
Nach einem gar lieblichen Anfang könnte auch
wieder ziemlich ra.che und mitunter kalte
Witterung, erfolgen, di? fi h aber bald wieder in
zfchdnere und lieblichere verwandeln wird.

Von dem Sommer.
DeS Sommers Anfang begiebt sichemit

dem Eintritt der Sonne in das Zeicheis bcS
Krebfes, am 22 ren Brachmonat um ü Uh^ z6
Minuten Morgens. Unbeständige Witterung,
werauf öfters Sonnenschein folgen wird, durfte.

vor«ngehen, auch wi'd nachher fchweklich
lang anhaltende heiße Witrerung zu erwarten
seyn.

Von dem Herbst.
Der "Anfang des Herbstes, oder der Ein»

tri-t der Sonne in das Zeichen der Waag. ge«
fchieht den 2Z ten Herbstmonat um 8 Uhr Zy.
Minuten Abends. Abwechslung wird der
vorherrschende Charakter dec Witrerung dieser
Jahcszeic seyn, die aber auch öfters Sonnen^,
fchein und schöne Tage bringen wird.

Von den Fi
Jn diesem Jahre ereignen sich 4 Fin-

stermsle, nämlick) 2 Sonnmsinsternisse
und 2 Mondsinstevttlsse, von denen aber

M uttst-er Gegend vou Europa nur die

eine Msnöfinsterniß in ihrer größlen
Dauer sichtbar seyn wird.

Die erste ist eine Sonnenfinsterniß
Mn 26 ten April Morgms, welck)e im
Nordöstlichen Tdeil von Eurspa,, in
Rußland, im nördlichen Eismeer und
dem nördlichsten Amerika sichtbar —
mnd in einigen dortigen Gegenden
ringförmig ^scheinen wird.

Die zweite ist eine pam'ale( theil-
Weist MondMttrmß den i r ren May
'B^müttags, welche in Amerika Md
>ü,'.f allen Inseln des stillen Weltmeeres

M il)?ergattzsn Dauer ,zu Gesicht kömt.

zz st e.r nis se K.

Die dritte ist eine Sonnenfinsterniß
den 20 ten Oktober deö Abends, welche
nur >im südlichen stillen Weltmeer und
im Eismeer fiH zeigen und in einigen
dortigen Gegenden total erscheinen wird.

Die vierte ist eine partiale Mondfin-
fterniß den z ten Wintermonat Abends,
welche in ganz Asien, fast in ganz
Europa und Afrika und auf allen Inseln des
stillen Weltmeers erscheint. Am westlichen

Europa und Afrika geht der Mond
indessen auf. Der Anfang dieser Fin-
Kerniß ist um 4 Uhr 5 Minuten. Der
Mond steht auf um 4 Uhr 56 Minuten.

Das Mittel da der Mond an
seinem nördlichen Theil 10 Zoll verfinstert

ist, um 5 Mr 43 Minuten und
das Ende um 7 Ut>? 21 Minuten.
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